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A N Z E I G E

Uta-Katharina Gau (geb. 1963) 
lebt und arbeitet seit 1990 auf 
der Insel Hiddensee. Neben 
ihrer beruflichen Tätigkeit als 
Mitarbeiterin der Ev. Kirchenge-
meinde ist sie als Fotografin und 
als Webdesignerin tätig … 

… so stehts schwarz auf weiß im 
Internet. Magazin-LeserInnen 
werden sich jetzt fragen, das kann 
doch wohl nicht alles sein. Kannst 
du bitte noch ein paar Informati-
onen zu deinem künstlerischen 
Werdegang beisteuern?
Geboren wurde ich in Jena, in 
Weimar bin ich zur Schule ge-
kommen, und in Leipzig habe ich 
meine prägenden Jugendjahre 
verbracht. Dort wurde ich auch 
im Zentralantiquariat zum Buch-
händler ausgebildet und war 
danach Mitarbeiterin im Gustav-
Kiepenheuer-Verlag. Meine erste 
Kamera war übrigens eine Pouva 
Start mit Rollfilm, eine sehr ein-
fache Kamera mit der Einstellung 
für Sonne und Wolken und zwei 
möglichen Zeiteinstellungen. 
Die kleinen quadratischen Bilder 
kleben noch in meinem Fotoal-
bum. Später kamen dann größere 
Kameras, aber so richtig los ging 
es bei mir dann erst mit der 
digitalen Fotografie. Ich konnte 
mich hier auf der Insel an kleinen 
Ausstellungen beteiligen, und 
2012 bekam ich meinen ersten 
richtigen Auftrag: Ich durfte für 
den Reiseführer „Spaziergänge 
auf Hiddensee“ von Steffi Böttger, 
erschienen im Lehmstedt Verlag 
Leipzig, die Fotos machen. Gerade 
eben erschien die überarbeitete 
und mit vielen neuen Fotos aus-
gestattete 4. Auflage. Später 
kamen Stadtführer zu Greifswald, 

Stralsund, Rostock, Wismar und 
Güstrow aus dem gleichen Verlag 
dazu. Im letzten Jahr erschien 
dann mein Fotoband „Hiddensee – 
Insel im Licht“. 
Im Moment arbeite ich an der 
Zusammenstellung und am Lay-
out für einen Fototextband von 
Christoph Schwabe, einem renom-
mierten Musiktherapeuten, Autor, 
Maler und Musiker. Fotografisch 
wird das eine Zusammenarbeit mit 
einer Kollegin aus Chemnitz. Das 
Buch soll im Dezember unter dem 
Titel „Lebensort Garten: Mensch – 
Natur – Kultur“ erscheinen. 

Warum lebt und arbeitet man 
„zeitlebens“ auf Hiddensee? 
Versteckt man sich dort vor dem 
Stress der Öffentlichkeit auf dem 
Festland oder findet man auf der 
Insel eher seine wahre Berufung 
für (fast) alle Lebenslagen und 
Abschnitte?
Nun ja, das ist einmal natürlich 
die enge Verbindung, die meine 
Großeltern zur Insel hatten und 
die auch mich mit ihrer Insellei-
denschaft angesteckt haben. Ich 
war mit ihnen das erste Mal 1979 
auf Hiddensee. Zum anderen 
ergab sich später dann auch eine 
ganz persönliche Beziehung 
zum interessantesten Mann der 
Insel. Deshalb bin ich schließlich 
gänzlich hier gelandet. Aber ich 
kann und will meine städtischen 
Wurzeln nicht verleugnen, und so 
bin ich regelmäßig und so oft es 
geht in Leipzig, verstecke mich 
also keineswegs. 

Mit deinem im letzten Jahr er-
schienenen außergewöhnlichem 
Hiddensee-Foto-Bildband hast 
du sozusagen dem Fotoeinerlei 

von Hiddensee eine ganz andere, 
tiefsinnige Note verliehen; die 
Presse ist voll des Lobes. Für 
manche Aufnahmen musst du 
Tage gebraucht haben, für andere 
nur den einen entscheidenden Au-
genblick. Magst du diesbezüglich 
ein wenig „aus dem Nähkästchen“ 
plaudern?

Vielen Dank für die Blumen. 
Fotografieren ist ja, neben dem 
technischen Ablauf, vor allem 
auch das Abpassen des richtigen 
Momentes. Damit verbunden ist 
aber auch eine gewisse Beharr-
lichkeit. 
Das Foto des aufsteigenden Ne-
bels zum Beispiel (siehe Titelfoto) 
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Ambulanter Pflegedienst 
Martina Baltz GmbH

www.meinpflegedienst.de

Seit 2006 betreuen wir unsere Kunden und 
Bewohner in der Ravelinstraße 14 in Anklam. 

„Alles aus einer Hand“ – in der Ravelinstraße mit 
unserer Tagespflege, ambulant betreuten 

Wohngemeinschaft und der Anlaufstelle unseres 
ambulanten Teams kein Problem. 

Alle Bereiche arbeiten Hand in Hand und 
unterstützen sich gegenseitig.

Ambulanter Pflegedienst Martina Baltz – 
Pflege mit Herz seit 1996
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Seit 2006 betreuen wir unsere Kunden und 
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entstand, als ich vom Sonnenun-
tergang auf dem Swanti zurück-
kam, mich auf dem Boddendeich 
noch einmal umsah und den auf-
steigenden Nebel heranwabern 
sah. Bis dieser dann aber genau an 
der für mich richtigen Stelle war, 
verging fast eine halbe Stunde. 
Manchmal komme ich aber auch 

einfach am Motiv vorbei, und es 
passt auf Anhieb. 
Oder ich ziehe mit Stativ und 
Fernauslöser in stockfinsterer 
Nacht los, weil der Polarlicht-
melder Alarm geschlagen hat 
und erwische dann tatsächlich 
ein Polarlicht, was ja in unseren 
Breiten nicht so häufig zu sehen 

ist. Das war ein ganz besonderer 
Glücksmoment. 

Vielen Dank für das Gespräch 
und noch viel Spaß mit Arbeit 
und Kunst auf Hiddensee! Das 
Gespräch führte Hans-Jürgen 
Schumacher, auch ein großer 
HIDDENSEE-Fan.

KONTAKT: 
www.hiddensee-web.de
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